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ber ©ebäube fiel) fteigern, muffen auch bie SJlietjinfe in
bie -gröhe gefjen unb ber SEÎieter mufj ben $inS roieber
auf bie non ihm ju oerl'aufenben SBaren fcfjlagen.

9Rit ber SSerfürjung ber Arbeitszeit tritt aber auch
bie iftotroenbigfeit ein, größere Quantitäten Arbeiter jur
Steife $u fcfjaffen, rooburef) in Qeiten non Arbeitsmangel
bie gaht bet ArbeitSlofen oergröfjert mirb. ®ie 93er=

fürjuug ber Arbeitszeit ift ein SRittel zur ©rf)öl)ung bes

StunbenlofjneS auf übertriebene 4ööf)e, um, wenn berfelbe
erreicht märe, roieber auf gefjnfiünbige Arbeit zurücf ju
greifen. UebrigenS ift unferer gefamten 93eoölferuttg biefe
Arbeit mit ber Ut)r in ber |fanb, bei ber eS gar oft
mit ber roirîlicfjen Seiftung fefjr roenig roeit her ift, balb
entleibet. Sie oerlangt für ben £ol)n roirtlicfje Arbeit
unb nicf)t nur blofjes Abfüjen ber Arbeitszeit.

9tad)bem roir bie Berechtigung unb bie Solgen ber
9îebuftion ber Arbeitszeit beleuchtet, fetjren roir zurücf

ju ben Urhebern biefer Bewegung. ©S ift fonftatiert,
baff ein ©rofjteit ber Arbeiter mit ber fRebuftion ber
Arbeitszeit nidft einoerftauben ift, baS ißoftulat ift alfo
nichts anbereS als eine 9Racf)tfrage ber Arbeiterführer,
roelctjer feitenS ber SReifter mit aller ©nergie entgegen*
getreten roerben muh- Saffen fie fict) heute eine halbe
Stunbe entreißen, fo t'ommt baS nächfte Qahr bie anbere
halbe Stunbe baran u. f. ro. Aber nicht nur bie SReifter*
fchaft, bie ganze Beoölferung unb bie Beljörben haben
bie Pflicht, gegenüber biefem unoerantroortlichen ©ebafjren
einiger bezahlter Agitatoren, roelche aus bloffer petfön*
lieber Siebhaberei hunberte non Arbeitern inS llnglücf
führen unb roirtfctjaftliche Ärifen in roeite BeoölferungS*
fliehten hiueintragen, Stellung zu nehmen, ©erabe in
$ürict), 100 boef) non benfelben Führern über SBohnungS*
not geflagt roirb unb bie Stabt zum Bauen non SBoijn*

häufern gebrängt roerben roilt, roirb burch bie UnficE)ert)eit
ber Sage mancher ißrioate non feiner Bauluft abgebracht
unb baburef) allen Greifen ber Berbienft gefchmätert.

9îacl) Aeufjerungen non fompetenter Seite non Zürich
fcheint bie oberfte Stabtbehörbe allerbingS geroiUt zu
fein, roenn feitenS ber Arbeiterführer bie Sadfe roieber
auf bie Spi^e getrieben roerben foüte, bieSmal feine
Bücfficf)ten zu tragen gegenüber einer ißartei, bie fiel)
offenfunbig auf ungefetjlichen Boben begeben hat. Um
fo überrafchenber muffte bie im „SSolfSrecEjt" erfolgte
Beröffentlichung eines StabtratSbefdfluffeS betreff. baS

Verfahren für ftäbtifdje Arbeiten unb Sieferungen im
Streiffall roirfen, bemzufolge einem Unternehmer, roenn
er nicht gutwillig auf alle Begehren ber Arbeiterfchaft
eintritt, non ber Stabt baS SReffer an ben £>alS gefegt
roerben fann. ©lücflidfjerroeife ftütjt fid) biefer Befchluff
auf bie @mrict)tung eines ©inigungSamteS, roeldjeS noch

gar nicht ejiftiert unb unter folcfjen Aufpizien hoffentlich
auch uie fommen roirb. Sßir hätten geglaubt, ber engere
Stabtrat non 3ürich würbe für foläje Siebhabereien
einiger feiner SRitgtieber nicht mehr Z" haben fein.

$ie ©otthnrbbahu beabfidjtigt in ©olbau ciu eigenes
Boftgcbihibe zu errichten, ba fie bie ißoftlofalitäten im
Bal)nf)ofgebäube für eigene 3roecfe nerroenben muh- ®aS
©ebäube fäme auf ben $lah zwifdjen bem Bahnhof ber
Arth=Bigi=Baf)n unb bem ®ilgutfd)uppen zu ftefjen.

Bauloefcn in Bafel. 2)ie ^Regierung hat bem ©rohen
Etat Bauoorlagen unterbreitet, roelche bie 3ufal)ttS
ftraffen zur neuen Sïh^inbrûcêe in Äleinbafel

riusterbücher u. Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure u. Wiederverkäufer.
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der Gebäude sich steigern, müssen auch die Mietzinse in
die Höhe gehen und der Mieter muß den Zins wieder
auf die von ihm zu verkaufenden Waren schlagen.

Mit der Verkürzung der Arbeitszeit tritt aber auch
die Notwendigkeit ein, größere Quantitäten Arbeiter zur
Stelle zu schaffen, wodurch in Zeiten von Arbeitsmangel
die Zahl der Arbeitslosen vergrößert wird. Die Ver-
kürzung der Arbeitszeit ist ein Mittel zur Erhöhung des

Stundenlohnes auf übertriebene Höhe, um, wenn derselbe
erreicht wäre, wieder auf zehnstündige Arbeit zurück zu
greifen. Uebrigens ist unserer gesamten Bevölkerung diese

Arbeit mit der Uhr in der Hand, bei der es gar oft
mit der wirklichen Leistung sehr wenig weit her ist, bald
entleidet. Sie verlangt für den Lohn wirkliche Arbeit
und nicht nur bloßes Absitzen der Arbeitszeit.

Nachdem wir die Berechtigung und die Folgen der
Reduktion der Arbeitszeit beleuchtet, kehren wir zurück

zu den Urhebern dieser Bewegung. Es ist konstatiert,
daß ein Großteil der Arbeiter mit der Reduktion der
Arbeitszeit nicht einverstanden ist, das Postulat ist also
nichts anderes als eine Machtfrage der Arbeiterführer,
welcher seitens der Meister mit aller Energie entgegen-
getreten werden muß. Lassen sie sich heute eine halbe
Stunde entreißen, so kommt das nächste Jahr die andere
halbe Stunde daran u. s. w. Aber nicht nur die Meister-
schaft, die ganze Bevölkerung und die Behörden haben
die Pflicht, gegenüber diesem unverantwortlichen Gebahren
einiger bezahlter Agitatoren, welche aus bloßer persön-
licher Liebhaberei Hunderte von Arbeitern ins Unglück
führen und wirtschaftliche Krisen in weite Bevölkerungs-
schichten hineintragen, Stellung zu nehmen. Gerade in
Zürich, wo doch von denselben Führern über Wohnungs-
not geklagt wird und die Stadt zum Bauen von Wohn-

Häusern gedrängt werden will, wird durch die Unsicherheit
der Lage mancher Private von seiner Baulust abgebracht
und dadurch allen Kreisen der Verdienst geschmälert.

Nach Aeußerungen von kompetenter Seite von Zürich
scheint die oberste Stadtbehörde allerdings gewillt zu
sein, wenn seitens der Arbeiterführer die Sache wieder
auf die Spitze getrieben werden sollte, diesmal keine

Rücksichten zu tragen gegenüber einer Partei, die sich

offenkundig auf ungesetzlichen Boden begeben hat. Um
so überraschender mußte die im „Volksrecht" erfolgte
Veröffentlichung eines Stadtratsbeschlusses betreff, das
Verfahren für städtische Arbeiten und Lieferungen im
Streikfall wirken, demzufolge einem Unternehmer, wenn
er nicht gutwillig auf alle Begehren der Arbeiterschaft
eintritt, von der Stadt das Messer an den Hals gesetzt
werden kann. Glücklicherweise stützt sich dieser Beschluß
auf die Einrichtung eines Einigungsamtes, welches noch

gar nicht existiert und unter solchen Auspizien hoffentlich
auch nie kommen wird. Wir hätten geglaubt, der engere
Stadtrat von Zürich würde für solche Liebhabereien
einiger seiner Mitglieder nicht mehr zu haben sein.

Verschiedenes.
Die Gotthardbahn beabsichtigt in Goldau ein eigenes

Postgcbäude zu errichten, da sie die Postlokalitäten im
Bahnhofgebäude für eigene Zwecke verwenden muß. Das
Gebäude käme auf den Platz zwischen dem Bahnhof der
Arth-Rigi-Bahn und dem Eilgutschuppen zu stehen.

Bauwesen in Basel. Die Regierung hat dem Großen
Rat Bauvorlagen unterbreitet, welche die Zufahrts-
straßen zur neuen Rheinbrücke in Kleinbasel

I^Iusterbüeker u. kiekerun^en aussekliesslick nur un Installateure u. Wiederverkäufen.
19lN 06
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uon ©runb umjugeftalten beabficßtigen. ©o foEen bte

©retfengaffe, bte obere unb untere fRßeingaffe roefentlicß
oerbreitert unb bequemer nioetliert merben. ®! roirb
ba! bem ©taat bebeutenbe Soften aufbütben, allein ba

Meinbafel burcß bauliche Sanierungen, roelcße ber ©taat
finanziell trug, nie ftarf oerroößnt tourbe, roirb man jetzt
in ^leinbafel ficß um fo folibartfcßer füllen unb etroa!
fRecßte! ju erftreben fucßen.

$cr £ötfrßbcrg=$>ureßfttcß gcftcßcrt. ®er leitenbe Aus*
fcßuß bei Qnitiatrofomiteel für ben ferner Alpenburcß*
fiicß tjat fid) SRontag ben 5. b§. nahezu ootlftänbig »et*
fammelt unb fiel) einftimmig für bal Sötfcßbergtrace mit
einem ïunnel oon 13,5 Kilometer unb eleftrifd)en 33e=

trieb auSgefprocßen, in llebereinftimmung mit ben An*
trägen bei §errn Dberingenieur Zollinger, ©benfo l)at
ber Aulfcßuß bal jfinanzprogramm buteßberaten unb
genehmigt.

®ie 33aufumme beträgt mit Inbegriff ber finanzier*
unglfoften im SRajimum 88 9RtEtonen. ©te foE ficß
aber nach Ausarbeitung ber ®etailofferten roefentlicß er--

mäßigen. ®al franjöfifd;=fc£)ruei.^erifcf)e Unternehmer* unb
ff-inanjlonfortium, oertreten burcß bie Herren Softe & Sie.
in ißaril, roirb oertraglgemäß eine $orfait=0fferte innert
jroei SRonaten einreichen.

®a! große Qnitiatiofomitee roirb in jirfa 3 SBocßen

ju einer ©ißung einberufen, unb el roirb ihm oorßer
noch «in entfprecßetiber gebrudter 33ericßt unterbreitet
roerben.

®er 13V2 51itometer=$unnel ift ber fogenannte |rocß*
tunnel, ber im ©afterntate beginnen roirb, im ©egenfaße

jum ebenfaEl projeîtierten 33afil*£unnel, ber unterhalb
Äanberfteg, bei SRitßolz ßätte beginnen unb 21 Ä'ilo*
meter lang roerben foEen.

©I ift nun aEel fo roeit oorbereitet, baß bie Arbeiten,
roie roir au! guoerläffiger GueEe »erneßmen, bereit!
innert Qaßrelfrift beginnen fönnen.

Aucß bie 33aßnßof*3rage in $ßun roirb nun einer
rafeßen Söfung entgegengehen.

®er 5. SRärz 1906 roirb für ben Danton 33ern oon
gefcßicßtlicßer Sebeutung fein.

2>al Atbularocrf ber Stabt 3«fid) hitbete ben ©egen*
ftanb ertäuternber Vorträge ber ftäbtifeßen Ingenieure
SBagner unb ißeter im Ingenieur* unb Arcßiteftenoerein.
®iefer faßte auf ben SSorfcßlag bei jprn. ißrofeffor ©feßer
folgenbe SRefotution : „®er 3ürcßer Ingenieur* unb Arcßi*
teftenoerein fprießt bie Anficßt aul, baß bie beim Albuta*
roerf zu löfenben Aufgaben burcßaul in ben Etaßmen
ber heutigen £ecßnif faEen unb baß 00m teeßnifeßen

©tanbpunft au! fein 33ebenfen gegen ba! ißrojeft be*

fteßt."
tBaurocfcit in ftilcßOcrg b. 3- attberüeßtigte 33enb=

lifonerroein geßört balb nur nod) ber ©age an; benn
an ben falben oon Jftitcßberg b. 3-, too er roäcßft, roirb
©tücf um ©tücf ber SBeinberge z" 33iEenbaupläßen oer*
roenbet, fobaß rooßl in zeßn fahren anftatt ber langroei*
ligen tRebenreißen bort nur 33iEen mit parfartigen ©ärten
Zu feßen fein roerben, roa! im Qntereffe ber Sanbelfcßön*
ßeit feßr zu begrüßen ift. 3urzeit finb bort nidEjt weniger
all z^ßu Siüen im 33au ober bureß SSifiere marfiert.
Sage, 33erfeßr!= unb ©teueroerhältniffe begünftigen biefe
Sautuft, bie aueß auf ba! benachbarte Etüfcßlifon hin*
übergreift, too äßnlicße 93erßältniffe zu ßnben finb.

SBautuefett in Spiez- ®ie ©inrooßnergemeinbe ßat
mit großem EReßr für bie fpattefteEen ber Sßunerfeebaßn
in ©inigen unb ffaulenfee unb bie ©rfteEung einer neuen
©traße ©piez*|jonbricß $r. 32,500 beroiEigt.

-Ôotelbaute in SBruntten. (9Beßrißa<ien ®ant.)
®ienltag ben 20. 9Rärz fommt ber pracßtooEe |rotelplaß

am Söeßrißacfen unter bem „Söalbftätterßof" mit bem

bazugeßörenben llmgetänbe zur ißerfteigerung. AEel ift
auf bem ißlaß erfießfließ abgeftedt. ®er SBunfcß, el
mödjte ein tücßtiger Unteneßmer biefen ßerrlicßen ißlaß
ertoerben für eine ^otelbaute erften fRangel ift in 33runnen
unb Umgebung aEgemein. ®er Anfcßlaglprei! für ben
33auplaß ift $r. 70,000.

©dpoeij. ©ternitroerfe A.=©., Aiebcrnrnen (©lornl).
S)er 33erroaltung!rat ßat in feiner ©ißung Pom 6. SRärg
befeßtoffen, ber am 10. April ftattfinbenben ®enerat=
Perfammlung ber Aftionäre folgenbe Anträge zu unter*
breiten: a) 41/2 ißrojent 2)iöibenbe auf aEe Aftien erfter
unb groeiter ©miffioit unb zwar Pom ®atum ber je*
roeiligen ©injaßlung an gerechnet (SSorjaßr 0); d) all
Abfcßreibungen finb nebft ben ftatutarifdßen unb ben
SBerroaltunglltatSanträgen an bie ©eneralPerfammlung
Zufammen 128,500 gr. porgefeßen ; c) ber IRcferPefonbl
ift gemäß ben Statuten mit 8100 fÇranfett bebaeßt

toorben; d) im fernem rourbe befeßtoffen, für eine zu
grünbenbe Atter§Perficßerung!faffe ber Arbeiter ber
©ternitroerfe einen gonb! anzulegen uttb benfelben
bereit! au! ben bi!ponib!en Tantiemen mit 1200 gr.
Zu botieren. iDer ©efcßäftlgang be! llnterneßmeu! ift
normal.

9Ritttd)ner ^nbnftrie. ®ie ERafcßinenbaugefeEfcßaft
IReinßarb & ©teinert in ERüncßen, bie bereit mit ber
©rrießtung einer großen meeßanifeßen ïran!portanlage
im ©a!roerf am Äircßftein für bie 3ufüßrung oon Roßten
naeß ben neu zu erbauenben ^ammeröfen unb für bie

Abführung ber glüßenben 5fofe befcßäftigt ift, ßat für
ißre oielfacß feßon ausgeführten unb beroäßrten pneu*
matifeßen îransportanlagen ba! amerifanifeße ißatent
erßalten.

Zu kaufen gesucht
einen noch guterhaltenen und
soliden 908

Benzinmotor
mit elektr. Zündung, von 4 HP.

1 Abricht- und

Dickehobelmaschine
von 55 his 60 cm Breite.

Offerten nimmt entgegen

E. Beutler, mech. Werkstatte

Rüegsau (Bern).

Zu verkaufen:
zirka 100 Stück föhrene

SäjHIKze
von ausnahmsweise sauberer und
feinjähriger Qualität, sind ab

einer Säge zu verkaufen und
könnten noch nach Beliehen ge-
schnitten werden.

Gefl. Anfragen sub Chiffre
E 906 an die Expedition.

Zu verkaufen:
schöne 903

Birnbäume
geschnitten oder rund. Welche
Dimensionen würden am besten
dienen Offerten an

Theod. Büchi, Säge
Samstagern.

Zu verkaufen:
wegen Einrichtung elektrischer
Kraft ein so gut wie neuer 4 HP

Petrolmotor.
An Zahlung würde eventuell

Tannen- oder Nnssbaumholz
genommen. Nähere Auskunft
bei 905

Walter Wirz
mech. Schreinerei

Sissach (Baselland).

taiii-llir. i I
liegend, mit elektr. Zündung
und neuem Kolben, tadellos
funktionierend, wegen Yergrös-
serung sofort billig zu ver-
kauten.

Offerten unter Chiffre S 911
an die Expedition.

Für Wagner!
Infolge Wegzug zu verkanten

ein Waggon schönes, geschnit-
tenes

Eschenholz
sowie eine Partie 904

Schlittenkrümme.
Karl Imholz

Nassen (Toggenburg).
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von Grund umzugestalten beabsichtigen. So sollen die

Greifengasse, die obere und untere Rheingasse wesentlich
verbreitert und bequemer nivelliert werden. Es wird
das dem Staat bedeutende Kosten aufbürden, allein da

Kleinbasel durch bauliche Sanierungen, welche der Staat
finanziell trug, nie stark verwöhnt wurde, wird man jetzt
in Kleinbasel sich um so solidarischer fühlen und etwas
Rechtes zu erstreben suchen.

Der Lötschberg-Dnrchstich gesichert. Der leitende Aus-
schuß des Initiativkomitees für den Berner Alpendurch-
stich hat sich Montag den 5. ds. nahezu vollständig ver-
sammelt und sich einstimmig für das Lötschbergtrace mit
einem Tunnel von 13,5 Kilometer und elektrischen Be-
trieb ausgesprochen, in Uebereinstimmung mit den An-
trägen des Herrn Oberingenieur Zollinger. Ebenso hat
der Ausschuß das Finanzprogramm durchberaten und
genehmigt.

Die Bausumme beträgt mit Inbegriff der Finanzier-
ungskosten im Maximum 88 Millionen. Sie soll sich

aber nach Ausarbeitung der Detailofferten wesentlich er-
mäßigen. Das französisch-schweizerische Unternehmer- und
Finanzkonsortium, vertreten durch die Herren Loste «à Cie.
in Paris, wird vertragsgemäß eine Forfait-Offerte innert
zwei Monaten einreichen.

Das große Initiativkomitee wird in zirka 3 Wochen

zu einer Sitzung einberufen, und es wird ihm vorher
noch ein entsprechender gedruckter Bericht unterbreitet
werden.

Der 13 V- Kilometer-Tunnel ist der sogenannte Hoch-
tunnel, der im Gasterntale beginnen wird, im Gegensatze

zum ebenfalls projektierten Basis-Tunnel, der unterhalb
Kandersteg, bei Mitholz hätte beginnen und 21 Kilo-
meter lang werden sollen.

Es ist nun alles so weit vorbereitet, daß die Arbeiten,
wie wir aus zuverlässiger Quelle vernehmen, bereits
innert Jahresfrist beginnen können.

Auch die Bahnhof-Frage in Thun wird nun einer
raschen Lösung entgegengehen.

Der 5. März 1906 wird für den Kanton Bern von
geschichtlicher Bedeutung sein.

Das Albulawerk der Stadt Zürich bildete den Gegen-
stand erläuternder Vorträge der städtischen Ingenieure
Wagner und Peter im Ingenieur- und Architektenverein.
Dieser faßte auf den Vorschlag des Hrn. Professor Escher
folgende Resolution: „Der Zürcher Ingenieur- und Archi-
tektenverein spricht die Ansicht aus, daß die beim Albula-
werk zu lösenden Aufgaben durchaus in den Rahmen
der heutigen Technik fallen und daß vom technischen

Standpunkt aus kein Bedenken gegen das Projekt be-

steht."
Bauwesen in Äilchberg b. Z. Der altberüchtigte Bend-

likonerwein gehört bald nur noch der Sage an; denn
an den Halden von Kilchberg b. Z., wo er wächst, wird
Stück um Stück der Weinberge zu Villenbauplätzen ver-
wendet, sodaß wohl in zehn Jahren anstatt der langwei-
ligen Rebenreihen dort nur Villen mit parkartigen Gärten
zu sehen sein werden, was im Interesse der Landesschön-
heit sehr zu begrüßen ist. Zurzeit sind dort nicht weniger
als zehn Villen im Bau oder durch Visiere markiert.
Lage, Verkehrs- und Steuerverhältnisse begünstigen diese

Baulust, die auch aus das benachbarte Rüschlikon hin-
übergreift, wo ähnliche Verhältnisse zu finden sind.

Bauwesen in Spiez. Die Einwohnergemeinde hat
mit großem Mehr für die Haltestellen der Thunerseebahn
in Einigen und Faulensee und die Erstellung einer neuen
Straße Spiez-Hondrich Fr. 32,500 bewilligt.

Hotelbaute in Brunnen. (Wehrihacken-Gant.)
Dienstag den 20. März kommt der prachtvolle Hotelplatz

am Wehrihacken unter dem „Waldstätterhof" mit dem

dazugehörenden Umgelände zur Versteigerung. Alles ist
auf dem Platz ersichtlich abgesteckt. Der Wunsch, es

möchte ein tüchtiger Untenehmer diesen herrlichen Platz
erwerben für eine Hotelbaute ersten Ranges ist in Brunnen
und Umgebung allgemein. Der Anschlagspreis für den
Bauplatz ist Fr. 70,000.

Schweiz. Eternitwerke A.-G., Niedernrnen (Glarus).
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 6. März
beschlossen, der am 10. April stattfindenden General-
Versammlung der Aktionäre folgende Anträge zu unter-
breiten: u) 4V- Prozent Dividende auf alle Aktien erster
und zweiter Emission und zwar vom Datum der je-
meiligen Einzahlung an gerechnet (Vorjahr 0); ä) als
Abschreibungen sind nebst den statutarischen und den

Verwaltungsratsanträgen an die Generalversammlung
zusammen 128,500 Fr. vorgesehen; e) der Reservefonds
ist gemäß den Statuten mit 8100 Franken bedacht

worden; ä) im fernern wurde beschlossen, für eine zu
gründende Altersversicherungskasse der Arbeiter der
Eternitwerke einen Fonds anzulegen und denselben
bereits aus den disponiblen Tantiemen mit 1200 Fr.
zu dotieren. Der Geschäftsgang des Unternehmens ist
normal.

Münchner Industrie. Die Maschinenbaugesellschaft
Reinhard à Steinert in München, die derzeit mit der
Errichtung einer großen mechanischen Transportanlage
im Gaswerk am Kirchstein für die Zuführung von Kohlen
nach den neu zu erbauenden Kammeröfen und für die

Abführung der glühenden Koke beschäftigt ist, hat für
ihre vielfach schon ausgeführten und bewährten pneu-
matischen Transportanlagen das amerikanische Patent
erhalten.

Zu Kaufen Zesuckt
einen nocd guterbsltsnen und
soliden 908

3en?inmà
wit elektr. Zündung, von 4 L?,

1 WM- unl!

lliàtiàlimselàk
von 55 bis 60 em Breite.

DLerten niwwt entgegen
O. Neutier, Illllll. Wàtà

Kükgsan (Hern).

Zu verkaufen:
2irka I<Z0 Stück tökrens

5MK-
von susosbmsweiss ssuberer und
keinssbriger (jusiitst, sind sb
einer 8sge xu verkanten und
könnten noeb nsed Belieben ge-
sebnitten werden.

(Zleâ. àkrsgen sub Okikkre
Kl 906 an die Expedition.

?u verkaufen:
seböno 903

kinnksumv
gesebnitteo oder rund. XVeleke
Dimensionen würden sm besten
dienen? Offerten so

kllvki,
Samstagsrn.

Zu verkaufen:
wegen Eioriektuog elektriscker
Erskt ein so gut wie neuer 4 K?

?àlmà.
.4n Zsblung würde eventuell

Isnnsn- oder 1ill88dsumbol2
genommen. Mbere Auskunft
bei 905

liVsIien
Sisssvk (ßssellsnd).

I»M. t R
liegend, mit elektr. Zündung
und neuem Kolken, tsdellos
funktionierend, wegen Vergrös-
seruvg sofort dillig 211 vor-
ksulen.

Offerten unter Obiffre 8 911
sn die Expedition.

kun Wsgnvn!
Infolge ^Veg2ug 2U verkanten

sin rVsggon soköoes, gssodnit-
tsnes

tsààl?
sowie eine Bsrtie 904

8elilittenkrümm6.
Karl Imkol?

CBoggenburg).
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^rolSpreife. ®te ÄorporattonSgemeirtbe |) o r it) ergielte
an tfjrer am 26. gebruar abgehaltenen ^otjfteigerung
gang annehmbare greife, ein Reichen, bafe bte Säger
unb £>oljhänbler ba§ fchöne 23erghol3 immer nod) ju
fdjahen roiffen.

@d)öne Säghöljer galten 40 gr. pro Kubifmeter.
®a§ Q3auholj, roeldjeê biefeë gal)v in nicht ganj tabel=

lofer Qualität oorhanben mar, galt bi§ ju gr. 31. 50

pro .ftubifmeter. @§ finb ba§ auBerorbentli^ fd)öne
greife, ein ©rfolg, ber e§ lohnt, roenn ben SBalbungen
bie größte Aufmerffamïeit gefdhenlt roirb.

Atafrf)ittenfnbrif Gilbert Sup & (îie., 31.=©., Safel.
gn Sörfentreifen tariert man bie ®ioibenbe biefeë Unter=

nehmend für 1905 auf 7 ißrojent mie im Sorjahr.

28«ö feit gahrtaufenbcn als gut bcfunbeit murbc, ift
jctît uid)tê mehr (ßorr.) „Sarmftabt, 24. gebr. £et)te§

gaf)r ift oon ber ©tabt ®armftabt ein Sauftatut er=

laffen morben, nach 5)«" in größeren heroorragenben
Straffen bie SSerroenbung unechter Sauftoffe au§ fünft=
lerifcfjen unb baupolizeilichen ©rünben oerboten roirb.
Unter biefe ©auftoffe follen auch bie ©acl= unb ©lenb=
fteine gerechnet roerben, bie für heroortretenbe 2lr^iteïtur=
teile nicht mehr oerroenbet roerben bürfen. ®iefei ©er=
bot nun erleibet Anfechtung in gad)l'reifen. gn ber
„2:omnbuftrie=3ettung" roenbet fich in längerem Artifel
i^rofeffor D. Stiehl bagegen unb nennt e§ ein ©orurteil,
baff ber fünftlerifdhe Aßert eine§ ©auroerîê in fo un=
mittelbarem ©ert)ältni§ ju bem oerroenbeten ©auftoff
ftehe. Auch gebiete ba§ Streben nach -fpeimatfunft bie

fo rigorofe ©efttmmung nicht. „Aßäre beut anberê, fo
hätten roir in ®eutfd)lanb roeber einen rontantfchen, nod)
einen gotifdjen, noch einen iRenaiffanceftil ju berounbern."
ißrofeffor Stiehl hält e§ für rooljl möglich, tünftlerifd)
befriebigenbe Riegel herjuftetlen unb er glaubt, baff ba=

mit aud) bie giegelinbuftrie einoerftanben roäre."

®iefe 9totij (au§ ber „granf'f. gtg.") K>irï> ba3 ftopf=
fchütteln nid)t blo§ ber giegler, fonbern auch anberer
Seute mit ©erftanb heroorrufen. gür 3ßit)blätter ift
roieber einmal prächtiges URaterial geboten, oielfeicfjt
bringen fie eine gufammenftellung aller moberner ©er=

ftolladenfabrik Jorgen
WILH. BAUMANN.

Aelteste8 Etablissement dieser Branche in der Schweiz.
Vorzüglich eingerichtet. (5 06

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

Patent ^30973.
Die Rolljalousien mitFederwalze

beanspruchen von allen Verschlüs-
sen am wenigsten Platz. Die Hand-
habung ist sehr einfaoh u. prak-
tisch. Das System wird besonders
für Schulhäuser u. Fremden-Hotels
anderen Verschlüssen vorgezogen.

Zugjalousien.
Rollschutzwände. Jalousieladen.

Ausführung je nach Wunsch In ein-
heimischem, nordischem oder über-

seeischem Holze.

Vertreten
Herr Fritz Loeliger-Jenny, Basel,

Margarethenstrasse No. 99.

Herr Robert Häusler, Bern, I Herr Emil Zürcher, Bau-
Beaumont "Werdtweg 17. | meister, Heiden.

bote in bem pielgefdjunbenen ©auroefen unferer ljerr=
liehen geit!

Bei Adressenänderungen
erfndjen mir bie geehrten Alromteute«, ttebft ber neuen
nud) bie alte Abreffe mitzuteilen, um grrtiintcr 51t ucr=
uteibeu. 2>te ©jpebitiott.

Ans der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. 'Herlauft unb Sflufri)gefuct)c merbeit unter bieje
Aubrit tt tritt aufgenommen, gragett, rcetd)e „unter Chiffre"
erfdietnett fotleit, rootle man 20 ßts. in (Warfen (für gufenbuttg
her Offerten) beitegen.

1296. SBer liefert Abornljotj, Stamm ttttb $otber, billig'?
Offerten an ©ebr. ©affer, SBöbeitfabrifanten, Aorotl (©mmentaii.

1297. ©er liefert ©laêftangen für ©eroiettenftänber
1*298. ©rfttdje um Offerten für Kugellager, 30 mm SBojputtg.

g. SCBtüi) Aater, Stjur.
1299. ©er uerfauft Saubfagetjotj ettgvoS mtb 511 toeldicit

greifen Offerten bivett an 9JÏ. Aîartiit in "pietevten.
1300. ©er ift Abgeßer etneS biütgeit, einfachen AioetUer=

inftrumentes mit Satte, foroie einer Kreu3fd)cibe mit ©ouffote,
gâtons unb ©infetfpieget ©eft. Offerten unter ßßiffre 911300
an bie ©rpebttioit.

1301. ©etdje Säge liefert einen ©aggott SSudjenftotten,
78 cm fang, 6x6 mtb 7x7 cm tantig gefdjnitteit, paffenb für
gebreftte 2ifd)füpe Offerten unter (H)itfve S31301 an bie ®jp.

1302. ©et liefert 53etttabenval)men 8ottiS XV. in Surften
unb Aujtbaumbols '? Offerten mit -Preisangaben an Aug. Aieper,
©ifenmarentjanbtung, Sieftal.

1303. 3Ber ift Sieferant oon neuen Säcteit für 3ement unb
£)i)br. Statt '? Offerten an ll'iofer & OJiiiHer, gementgefdjäft, in
Aßeinatt.

1304. SB er hätte einen älteren, gut erhaltenen Atotor oon
1- 2 PS bittig abzugeben, glcictjuiel ob Kraftgas, petrol ober
SSeitjin, eueut. 10er liefert neue? Offerten unter (Stjiffre K 1304
beförbert bie ©jpebition.

1305. ©eiche .shobhanbluug liefert fofort 1 ©aggott rohe
Auchenfriefe Offerten unter (ilüffre 8130.") an bie Grpebitiou.

1306. ©er hätte uerfrfjiebette ältere, aber itorf) gut erhattene
Sd)loffer unb ©djmieberoerfjeuge billig abzugeben? Offerten unter
©h'ffrc 9t 1306 beförbert bie (Srpebitioit.

1307. ©er hätte eilte gehrauchte, aher gut fonftruierte
ïurhine für 12 m ©efälle mtb ÖO—80 ©etunbenliter ©affer famt
50- 70 m ©itBröhrcit jtt oertattfett Offerten unter (Shtffre 531307
beförbert bie ©jpebitioit.

1308. ©er liefert troctenes ©ägnteht ans gut gebörrtem
Varthotj? Offerten unter (Xbiffre 313(18 an bie ©rpebitiou.

1309 a. ©er hat eine 9lbbiegmafd)ine ober Untoerfail'lb
hieg=, 9titnb= ober ©u(ftma)"d)iiur abzugeben? b. ©er hat eine
©ifentreppe für jirta 170 cm Steigung, 50—60 cm breit, abpt=
gehen? c. ©er hat eine gaip) fteine ®pnamomafd)iue pt uer
taufen? Offerten an gerbinanb 93ird)Ier, ©inftebeln.

1310. ©er (iefert als Spezialität ©rabornamente Offerten
an OJtarfroalber & ©aus, @t- ®atten.

1311. ©er hat einen gut erhaltenen Supportfir für .sSolv

brehbanf 511 oertaufen? Offerten unter (St)iffre @11311 an bie
Srpebitioit.

1312. ©er hat eine gebrauchte Seitfpinbelbrebbauf, 500
bis 800 mm poifdjen beit Spipeu, bittig 31t oertaufen? Offerten
unter ©b'fÖ'C 8 1312 an bie ©jpebitioit.

1313. ©er liefert ©ifemoerfe für Cbftmühlen mit 4)or
fd)iteiber, Aedjeit ober feobet, mtb ffeinere Steimoatien 311 an=

nehmbarem -preis? Offerten an Kafpar Säger, Obftpreffenhauer,
AuttiShol3 (8u3ent).

1314. ©er liefert Aaithots, nad) 8ifte gefd)nitteit, fratifo
Station grutigert, SBernerobertanb, geliefert? Offerten unter
A1314 ait bie ©ppebitton.

1315. ©er (iefert Aietmafd)inen für Aöhrenfahrifation
1316. ©er liefert fdjmiebetferne fd)mav3e ©aSrohr Sers

binbungSftüde Offerten an bie ©rpebition unter ©h'Tfcc g 1315.
1317. öätte oiel(ctd)t jemattb 3irta 40 -50 m ©afferlettungS

röhren omt 3irfa 30 cm ©eite, eoeitt. etroaS mehr, billig ab3u=
geben mtb 311 melchem H?reiS? Offerten unter ©boû'c A1317 ait
bie ©ppebitioit.

1318. ©rbitte Abreffen omt teiftungSfähtgeit ginnen für
Sieferung oon Utenftlien für etettrifepe Seleudjtttng unb bereu
Anlagen. Offerten unter ©htffre K 1318 an bie ©jpebitton.

1319. ©er hätte eine gebraud)te ©taSioanb 3U oerfaufett,
3irfa 7 m breit, eoent. attd) fdjntäler?

1320. ©er erfteHt als Spezialität "4?err0ttbäd)er itt ©ifeit
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Holzpreise. Die Korporationsgemeinde Horw erzielte
an ihrer am 26. Februar abgehaltenen Holzsteigerung
ganz annehmbare Preise, ein Zeichen, daß die Säger
und Holzhändler das schöne Bergholz immer noch zu
schätzen wissen.

Schöne Säghölzer galten 46 Fr. pro Kubikmeter.
Das Bauholz, welches dieses Jahr in nicht ganz tadel-
loser Qualität vorhanden war, galt bis zu Fr. 31. 56

pro Kubikmeter. Es sind das außerordentlich schöne

Preise, ein Erfolg, der es lohnt, wenn den Waldungen
die größte Aufmerksamkeit geschenkt wird.

Maschinenfabrik Albert Büß H Cie., A.G., Basel.

In Börsenkreisen tariert man die Dividende dieses Unter-
nehmens für 1665 auf 7 Prozent wie im Vorjahr.

Was seit Jahrtausenden als gut befunden wurde, ist
jetzt nichts mehr! (Korr.) „Darmstadt, 24. Febr. Letztes

Jahr ist von der Stadt Darmstadt ein Baustatut er-
lassen worden, nach dem in größeren hervorragenden
Straßen die Verwendung unechter Baustoffe aus künst-
lerischen und baupolizeilichen Gründen verboten wird.
Unter diese Baustoffe sollen auch die Back- und Blend-
steine gerechnet werden, die für hervortretende Architektur-
teile nicht mehr verwendet werden dürfen. Dieses Ver-
bot nun erleidet Anfechtung in Fachkreisen. In der
„Tonindustrie-Zeitung" wendet sich in längerem Artikel
Professor O. Stiehl dagegen und nennt es ein Vorurteil,
daß der künstlerische Wert eines Bauwerks in so un-
mittelbarem Verhältnis zu dem verwendeten Baustoff
stehe. Auch gebiete das Streben nach Heimatkunst die
so rigorose Bestimmung nicht. „Wäre dem anders, so

hätten wir in Deutschland weder einen romanischen, noch
einen gotischen, noch einen Renaissancestil zu bewundern."
Professor Stiehl hält es für wohl möglich, künstlerisch
befriedigende Ziegel herzustellen und er glaubt, daß da-
mit auch die Ziegelindustrie einverstanden wäre."

Diese Notiz (aus der „Franks. Ztg.") wird das Kopf-
schütteln nicht blos der Zieger, sondern auch anderer
Leute mit Verstand hervorrufen. Für Witzblätter ist
wieder einmal prächtiges Material geboten, vielleicht
bringen sie eine Zusammenstellung aller moderner Ver-

^ollsâsnfadrilk Morgen

^oltvsws ^ksblisssmenk lllesei' krsnvbv in äer Svivvsix.
Vor2ÜZlicb einAerlcktet. >5 06

tiol-roUsäen àk 8/àe.

kolIZsIousîvn
inîî «issi»nsi>

Estent ^ S037Z.
Oio Rollsalonsisn mitRoàorwâe

boanspruokon von alls» Vorsdrills-
son am wenigsten PIsti. Oie llanà-
stabrmx- ist sà eintsob u. prgk»
tisob. Des L^stem virà bssonàsrs
kür Svbulbâuser u. ssremclsn-RotvIs
anàoron Versollllsssn vorAö^oxon.

2ugjslr»u»îen.
kollîvlilàsià àsielà.

àuskûbrunx )e nsck IVunscd In ein-
lielinlscdem, norâisclieni ocker über-

8eeîsckem Nol-e.

llerr krit2 IiwUgsr-àll^, Rsssl,
UarKarotbonstrssso Ro. 99.

Rsrr Robert Sàslsr, Lern, I Herr klmil Rllrobsr, Rau-
Lsaumont îsràtwox 17. > wsistsr, Rsiâeil.

bote in déni vielgeschundenen Bauwesen unserer Herr-
lichen Zeit!

Sei Zâressensnâerungen
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, »m Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.

Uns à Praxis — sitz lie Praxis.
fragen.

Xii, Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgeuonnncn. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Ästarken «für Zusendung
der Offerten) beilegen.

lÄili» Wer liefert Ahornholz, Stamm und Dolder, billig?
Offerten an Gebr. Gasser, Bödenfabrikanten, Bowil «Emmentals

1ÄiI7 Wer liefert Glasstangen für Servieltenständer?
I Äitbt. Ersuche um Offerten für Kugellager, 80 mm Bohrung.

I. Will« Vater, Chur.
lâîlil Wer verkauft Lanbsägeholz engros und zu welchen

Preisen? Offerten direkt an M. Martin in Pieterlen.
1Z1111 Wer ist Abgeber eines billigen, einfachen Nivellier-

instrumentes mit Latte, sowie einer Kreuzscheibe mit Boussole,
Jalons und Winkelspiegel? Gefl. Offerten unter Chiffre N 1800
an die Expedition.

Itill Welche Säge liefert einen Waggon Bnchenstollen,
78 em lang, 0x0 und 7x7 em kantig geschnitten, passend für
gedrehte Tischfüße? Offerten unter Chiffre B 180l an die Exp.

Ittllâ Wer liefert Bettladenrahmen Louis XV. in Buchen
und Nußbaumholz? Offerten mit Preisangaben an Aug. Meyer,
Eisenwarenhandlung, Liestal.

Ilîilî Wer ist Lieferant von neuen Säcken für Zement und
hydr. Kalk? Offerten an Moser â Müller, Zemcntgeschäft, in
Rheinau.

I1II1 Wer Hütte einen älteren, gut erhaltenen Motor von
1 2 billig abzugeben, gleichviel ob Kraftgas, Petrol oder
Benzin, event, wer liefert neue? Offerten unter Chiffre >K 1W4
befördert die Expedition.

Ittll.V Welche Holzhandlnng liefert sofort l Waggon rohe
Buchenfriese? Offerten unter Chiffre L 180.7 an die Expedition.

1Z66 Wer hätte verschiedene ältere, aber noch gut erhaltene
Schlosser- und Schmiedewerkzeuge billig abzugeben Offerten unter
Chiffre N 1800 befördert die Expedition.

11167 Wer hätte eine gebrauchte, aber gut konstruierte
Turbine für 12 m Gefälle und 70—80 Sekundenliter Wasser samt
70 70 m Gußröhren zu verkaufen? Offerten unter Chiffre B 1807
befördert die Expedition.

1AIIX Wer liefert trockenes Sägmehl ans gut gedörrtem
Hartholz? Offerten unter Chiffre Z 13Ò8 nn die Erpedition.

Ilillils Wer hat eine Abbiegmaschine oder Universal Ab
bieg-, Rund- oder Wnlstmaschine' abzugeben? b. Wer hat eine
Eisentreppe für zirka 170 cm Steigung, 70-00 em breit, abzn-
geben? r? Wer hat eine ganz kleine Dynamomaschine zu ver
kaufen? Offerten an Ferdinand Birchler, Einsiedeln.

I!îI6 Wer liefert als Spezialität Grabornamentc? Offerten
an Markwalder à Ganz, St. Gallen.

IllII Wer hat einen gut erhaltenen Supportsir für Holz
drehbank zu verkaufen? Offerten unter Chiffre St 1811 an die
Expedition.

111Ä Wer hat eine gebrauchte Leitspiudeldrehbnnk, 700
bis 800 mm zwischen den Spitzen, billig zu verkaufen? Offerten
unter Chiffre L 1812 an die Expedition.

I lî I î Wer liefert Eisenwerke für Obstmühlen mit Bor
schneider, Rechen oder Hobel, und kleinere Steinwalzen zu an-
nehmbarem Preis? Offerten an Kaspar Sager, Obftpresfenbauer,
Buttisholz (Luzern).

IltIT Wer liefert PanHolz, nach Liste geschnitten, franko
Station Frntigen, Berneroberland, geliefert? Offerten unter
R1314 an die Expedition.

I î 1.7 Wer liefert Nietmaschinen für Röhrenfybrikation
1.1 II» Wer liefert schmiedeiserne schwarze Gasrohr-Ver-

bindungsslücke? Offerten an die Erpedition unter Chiffre Z 1817.
ist 17. Hätte vielleicht jemand zirka 40 70 m Wasserleitung?

röhren von zirka 80 em Weite, event, etwas mehr, billig abzu-
geben und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre A 1817 an
die Expedition.

Ist IX Erbitte Adressen von leistungsfähige» Firmen für
Lieferung von Utensilien für elektrische Beleuchtung und deren
Anlagen. Offerten unter Chiffre K 1818 an die Expedition.

ÍZIîl Wer hätte eine gebrauchte Glaswand zu verkaufen,
zirka 7 m breit, event, auch schmäler?

IllSII. Wer erstellt als Spezialität Perrondächer in Eisen
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